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Die schlagfertige A Antwort

Das Bürgerspital der Bürgergemeinde
Solothurn, das die Aufgabe des
Kantonsspitals der obern Bezirke des Kantons

erfüllt, ist Eigentümerin größerer
Rebberge in Landeron und Auvernier
(Kt. Neuenburg). Der Rebbesitz in
Landeron geht auf ein hochherziges Legat
des edlen Schultheißen Nikiaus Wengi
zurück, der bekanntlich in den Wirren
der Reformation vor die Kanonen trat,
um Blutvergießen zwischen Alt- und
Neugläubigen zu verhüten.

Auf ihre Reben waren die Bürger von
Solothurn von jeher stolz. Bei der Weinlese

ging es jeweilen hoch her, wobei
mit dem Weine nicht gespart wurde.
Wenn dann nach beendigter Weinlese
die Solothurner wieder nach Hause
zurückkehrten, hatten die Neuenburger

den Eindruck, daß nicht nur ihre
Fuhrwerke, sondern sie selber tüchtig
geladen waren. So entstand bei den Neu-
enburgern die Redensart, die sich bis
auf den heutigen Tag erhalten haben
soll: «II a charge pour Soleure», was
besagen sollte, daß einer über den
Durst getrunken, also schief geladen'
hatte.

Auf der Fahrt nach ihren Reben mußten

die Solothurner auch Grenchen
passieren, heute ein weltbekanntes Zentrum

der Uhren-Industrie, vor hundert
Jahren aber noch ein reines Bauerndorf.
Am Fuße des Juras fristeten damals noch
einige Rebstöcke ein kümmerliches
Dasein. Der Wein war von entsprechender
Qualität; in einem schlechten Herbst
kamen die Trauben kaum zur Reife. Darauf

spielte nun einmal bei der Durchfahrt

zur Weinlese ein boshafter
Solothurner an, indem er einen vor seinem
Hause stehenden Grenchner fragte, ob

die Grenchner ihre Trauben schon
gedroschen hätten. Prompt folgte die
Antwort: «Nein. Man habe damit warten
wollen, bis die Flegel aus Solothurn da
seien!» Die Lacher soll der schlagfertige
Grenchner auf seiner Seite gehabt
haben, f"
Aus der Familie Bönzli

Bönzlis waren beim Mittagessen
gerade beim Dessert angelangt, als ein
Besuch erschien. Dieser erkundigte sich
bei Marie, ob die Herrschaft daheim
sei, worauf Marie vornehm sagte: «Die
Herrschaften desertieren gerade.»

«Also passen Sie auf, Herr Bönzli:
Diese Pillen sind für die Nieren, die
andern für den Magen, und die Tabletten
für die Nerven.»

«Schön! Aber woher wissen denn die
Dinger, wo sie hin sollen, wenn sie drin
sind?» °-A'
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